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Nöii Tierliedli für d Chind

De Humbel

Brumm — brumm — i bin en Humbel,
en chlyne ticke Harr.
D Sunn häd mi gweckt am Morge,
iez flüügi hyn und häär.

Brumm — brumm — i bin en Humbel,
brumm ¦— brumm — es ischt mer wohl,
drum machi e chli Musig.
D Glesli sind wider voll!

Brumm — brumm — i bin en Humbel,
i hä kä Rascht und Rue.
Es winked ali Blüemli.
I hän en Huufe z tue!

Brumm — brumm — i bin en Humbel,
i hän e fröhlis Gmüet,
drum singi eis und brummle,
so lang es Blüemli blüet!
Brumm — brumm!

S Finkli singt

Zi — zi — i bin es Finkli,
i hä Freud a der Wält,
i gümpelen und pfyfe
und flüügen übers Fäld.

Zi — zi — i bin es Finkli,
i trääge s Hoochsiggwand.
I hän e häärzigs Wybli,
mer chönts guet mitenand!

Zi — zi — i bin es Finkli,
mer händ es Näschtli gmacht,
iez sind drüü Eili dine,
s Wybli druff Taag und Nacht!

Zi — zi — z bin es Finkli,
und wämer Jungi händ,
so häd das Umegumpe
und Pfyfelen es And!

D Loobe

Mu-mu — i bin e Loobe!
Mu-mu — iez gaats uf d Weid!
Verussen umegumpe und mäue
ischt my Freud!

Mu-mu — i bin e Loobe!
Zaabig gaats wider hei.
Zeerscht wird na tränkt und gmule,
dänn ligged mer uf d Streu.

Mu-mu — i bin e Loobe!
Znacht schlaafed mer wie d Lüüt.
lm Traum ghööred mer eister
na d Glogg — wie schöön si lüüt!

De Fritz und de Spitz

Wau-wau — z' bi de Spitz —
wau-wau — gib achtig, Fritz,
hörr uuf iez mit dym Stäcke,
i Iaa mi nüd la necke!
Wau-wau!

Wau-wau — i bi de Spitz —
wau-wau — i säg ders, Fritz!
Wau-wau — tue mi nüd plaage,
suscht gaats der dänn an Chraage!

Wau-wau — i bi de Spitz,
wau-wau — iez welsches, Fritz,
und wänt halt nüd wottscht lose,
gids dänn en Schranz i d Hose —
wau-wau!
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